
Warnsignale: Kriterien für seriöse Weiterbildungsanbieter 
Niedrige Preise 

Qualifizierte und kompetent durchgeführte Weiterbildungen haben ihren – teilweise hohen 
– Preis. Bei Ihrer Recherche sollten Sie daher auf jeden Fall verschiedene Anbieter 
miteinander vergleichen. Tut sich einer davon mit signifikant niedrigeren Preisen hervor 
und handelt es sich dabei nicht um ein Aktionsangebot, sollten Sie misstrauisch werden. 
Umgekehrt gilt der Schluss allerdings nicht: Hohe Preise garantieren leider keine hohe 
Qualität. 

Fehlende Referenzen 

Ein seriöser Weiterbildungsanbieter wird im Normalfall Aussagen und Beurteilungen von 
ehemaligen Absolventen und Seminarteilnehmern vorweisen können. Sind die nicht 
vorhanden und kann der Anbieter dafür keine schlüssige Erklärung liefern, ist das ein 
deutliches Warnsignal. 

Fehlerhafte Unterlagen 

Tippfehler und kleinere Ungenauigkeiten können auch bei den besten Unternehmen und 
Weiterbildungen vorkommen. Sind die im Vorfeld ausgehändigten Unterlagen oder 
Werbematerialien jedoch übermäßig voller Fehler, sollte Sie das misstrauisch machen. 

Keine Vorabinformation 

Seriöse Weiterbildungsanbieter erlauben einen Teil der Unterlagen im Vorfeld einzusehen. 
Solche Musterexemplare stehen zwar nicht bei allen Unternehmen zum Download bereit, 
auf Nachfrage sollten diese jedoch verfügbar sein. Ist das nicht der Fall, ist Vorsicht 
geboten. 

Erster Eindruck 

Bei der Entscheidung für oder gegen eine Weiterbildung sollte auch Ihre Intuition eine 
Rolle spielen. Vertrauen Sie Ihrem Gefühl und achten Sie vor allem auf Ihren ersten 
Eindruck beim Beratungs- oder Gesprächstermin. Ist dieser negativ, muss das zwar nicht 
zwingend gegen die Seriosität des Anbieters sprechen, kann aber auf Missstände 
hindeuten. 

Schlechte Bewertungen 

Finden Sie bei Ihrer Recherche im Internet hauptsächlich schlechte Bewertungen des 
Anbieters, sollten Sie kritisch nachhorchen oder die Finger davon lassen. Lesen Sie die 
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Erfahrungsberichte aber bitte vollständig durch und achten Sie auch auf das 
Erstellungsdatum. Vielleicht hat sich seitdem viel verändert und verbessert. 

Kein Konzept 

Seriöse und qualifizierte Weiterbildungen beruhen immer auf einem schlüssigen und 
fachlich begründeten Konzept. Dieses müssen die Mitarbeiter des Trägers vermitteln 
können und es sollte auch in den Werbe- und Informationsunterlagen schlüssig dargestellt 
werden. Ist ein solches Konzept nicht ersichtlich, verschwenden Sie bei einer 
Weiterbildung vermutlich Zeit und Geld. 

Keine Testsitzung 

Viele Weiterbildungsträger bieten Interessenten die testweise Teilnahme an einem 
Seminar an. Das ist zwar nicht unbedingt Standard, doch sollte für das Fehlen eines 
solchen Angebotes eine nachvollziehbare Erklärung geliefert werden. Fehlt diese, kann 
das ein Alarmsignal sein. 

Unsichere Antworten 

Ein im Vorfeld stattfindender Beratungstermin dient in erster Linie der Information. 
Kritische Nachfragen sind bei der Gelegenheit daher zulässig. Können die Mitarbeiter des 
Trägers diese nicht oder nur unsicher beantworten, ist Misstrauen berechtigt. 

Wenig Inhalte 

Zum Standard jedes Weiterbildungsangebotes gehört die Möglichkeit, die Themen und 
Lehrpläne im Vorfeld – zumindest als Übersicht – einzusehen. Stellen Sie dabei jedoch 
fest, dass im Verhältnis zu Preis und Zeit nur wenig Inhalte vermittelt werden, sollten Sie 
von einer Teilnahme Abstand nehmen. 

Garantierter Erfolg 

Wirklich seriöse Weiterbildungsangebote betonen im Vorfeld eines Seminars die 
Mitwirkungspflicht der Teilnehmer. Eine Erfolgsgarantie geben sie in der Regel daher nicht 
ab. Ist eine solche jedoch vorhanden, sollten Sie sich den Rest des Angebotes mit einer 
gesunden Portion Misstrauen näher anschauen. 
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